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UÜber Jahrzehnte Sammelte der Einzelhandelskaufmann
OSe Nießer OÖbjekte der Volksirömmigkeıit und "verfügt
mttierweıle über Bestände, dIie sich Systematık und
Umfang m1t musealen Beständen CSSCTI! können” (7) D SICHnter der Perspektive des Kreuzes wurde für Qas Fich-
tatter I hözesanmuseum 1in Teıl Qieser emerkenswerten
ammlun der OÖffentlichkeit ezelgt. SELn NRS
Ihe Ausstellun: und der dazugehörige Katalog wurden
VO  — Bettina ayer erarbeltet. Zunächst stellt S1P die
ammlun und ihre Entstehung kurz VOT und seht Aa-
ach ehbenso nNapp auf dIie en VOT-— und außerchrist- 1S5|  NI 78-3-/7  —51 C
lıchen Kreuzesdarstellungen e1N. FUR 2A4 95
Der Beıtrag des ehemaligen Orcdinmarnus für Volkskunde ın
Eichstätt, alter Ötzl, über ”Kleine Kreuze als DevoUNo-
nalkoplen und Amulette” 1sT der wertvollste des ganzen
Bandes Auf knappem aum erhält der eser &e1INe schr guLe Einführung den VCI-

schliedenen Kreuzestypen, deren Verehrung wWe1It verbreitet WarTrT: dQas Ulrichskreuz, OQıe
Benediktusmedaille und Qas darın enthaltene Kreuz, dQas Donauwörther Kreuz, dQas
Wıblinger Kreuz und dQas Scheyerer Kreuz Interessierter Lale und Fachmann können
gleichermaßen VOTl Pötzis Ausführungen profiteren.
In weıteren kurzen beıltraägen macht ayer m1t den DevotNonalien des Wettersegens
und der Agnus-Dei-Wachsmedaillons ekannt Eın beıtrag VOTl ('laudıa Freitag-  alr
über Ae Schrobehausener 1rma Pöllath S1bt einen Interessanten 1NDLIC ın Ae TNCU-

zeıtliche Produktonsgeschichte VOTl Kreuzen und Medaijllen und hbeschließt den Auf-
Satztell. Dem 1in guL [ünfzıg Seıiten starker Katalogteıl, der die vollständige
Kurzbeschreibung er Exponate und &e1iNe Auswahl Ihrer Abbildungen nthält
AIl Mese gewelhten Gegenstände och VOT hundert Jahren VOT em ın lLändlı-
chen egenden überall anzutreffen. eute ingegen 1st schon OQıe enninıs arüber
11UTr mehr selten anzutreffen. Das dQdarf nac  enklıc machen, WEeNnN leichthin über OQıe
Frömm1  elit Tüherer Zeiten geurteint oder Qiese Sar hbelächelt wIrd. Immerhin wırd
I1Nan konstatneren mussecn, AQass Ae Menschen, dIie Alesem KOSmMoOos ymbolen ange-
hörten, Glaubensstärke unNns WeITt überlegen
Nießers ammlun kommt dQas Verdienst Z solche Zusammenhänge eiIndrucksvoll 21871518
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Über Jahrzehnte sammelte der Einzelhandelskaufmann 

Josef Nießer Objekte der Volksfrömmigkeit und "verfügt 

mittlerweile über Bestände, die sich an Systematik und 

Umfang mit musealen Beständen messen können" (7). 

Unter der Perspektive des Kreuzes wurde für das Eich-

stätter Diözesanmuseum ein Teil dieser bemerkenswerten 

Sammlung der Öffentlichkeit gezeigt.

Die Ausstellung und der dazugehörige Katalog wurden 

von Bettina Mayer erarbeitet. Zunächst stellt sie die 

Sammlung und ihre Entstehung kurz vor und geht da-

nach ebenso knapp auf die frühen vor- und außerchrist-

lichen Kreuzesdarstellungen ein.

Der Beitrag des ehemaligen Ordinarius für Volkskunde in 

Eichstätt, Walter Pötzl, über "Kleine Kreuze als Devotio-

nalkopien und Amulette" ist der wertvollste des ganzen 

Bandes. Auf knappem Raum erhält der Leser eine sehr gute Einführung zu den ver-

schiedenen Kreuzestypen, deren Verehrung weit verbreitet war: das Ulrichskreuz, die 

Benediktusmedaille und das darin enthaltene Kreuz, das Donauwörther Kreuz, das 

Wiblinger Kreuz und das Scheyerer Kreuz. Interessierter Laie und Fachmann können 

gleichermaßen von Pötzls Ausführungen profitieren.

In weiteren kurzen Beiträgen macht Mayer mit den Devotionalien des Wettersegens 

und der Agnus-Dei-Wachsmedaillons bekannt. Ein Beitrag von Claudia Freitag-Mair 

über die Schrobehausener Firma Pöllath gibt einen interessanten Einblick in die neu-

zeitliche Produktionsgeschichte von Kreuzen und Medaillen und beschließt den Auf-

satzteil. Dem folgt ein gut fünfzig Seiten starker Katalogteil, der die vollständige 

Kurzbeschreibung aller Exponate und eine Auswahl ihrer Abbildungen enthält.

All diese geweihten Gegenstände waren noch vor hundert Jahren vor allem in ländli-

chen Gegenden überall anzutreffen. Heute hingegen ist schon die Kenntnis darüber 

nur mehr selten anzutreffen. Das darf nachdenklich machen, wenn leichthin über die 

Frömmigkeit früherer Zeiten geurteilt oder diese gar belächelt wird. Immerhin wird 

man konstatieren müssen, dass die Menschen, die diesem Kosmos an Symbolen ange-

hörten, an Glaubensstärke uns weit überlegen waren.

Nießers Sammlung kommt das Verdienst zu, solche Zusammenhänge eindrucksvoll zu 

dokumentieren.              Philipp Gahn
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